
Leitung des Genossen Walter Ulbricht bera­
ten und gebilligt wurde, haben wir eine 
neue Stufe der wissenschaftlich-technischen 
und ökonomischen Begründung der Ent­
wicklung unserer nationalen Wirtschaft er­
reicht.
Genosse Walter Ulbricht hat in seiner jüng­
sten Rede vor der Kommission des Polit­
büros und des Ministerrates die grund­
legenden Fragen der Ausarbeitung des Per­
spektivplanes und der damit verbundenen 
Aufgaben der weiteren Durchführung des 
neuen ökonomischen Systems der Planung 
und Leitung der Volkswirtschaft erläutert, 
die jetzt von den Genossen in den zentralen 
staatlichen Organen, in den WB, in den Be­
trieben und wissenschaftlichen Einrichtun­
gen zu lösen sind.
Es geht darum, entsprechend den Be­
schlüssen des VI. Parteitages der Sozialisti­
schen Einheitspartei Deutschlands den Per­
spektivplan bis 1970 in solcher Qualität aus­
zuarbeiten, daß er — so wie das seiner Rolle 
im neuen ökonomischen System entspricht 
— zum grundlegenden Instrument der Pla­
nung und Leitung der Volkswirtschaft bei 
der Verwirklichung des Programms des 
Sozialismus wird.
Das setzt voraus, daß alle Parteimitglie­
der und alle Werktätigen mit den Grund­
fragen der Direktive zum Perspektivplan 
und mit den anzuwendenden Ökonomischen 
Hebeln vertraut gemacht werden, die unse­
rer Konzeption zur Gestaltung der natio­
nalen Wirtschaft der Deutschen Demokra­
tischen Republik zugrunde liegen. Es 
kommt darauf an, die Ausarbeitung des 
Perspektivplanes auf der Grundlage der 
bestätigten Direktive so zu organisieren 
und zu leiten, daß die Erfahrungen, 
das Wissen und die Kenntnis aller Werk­
tätigen in die Plandokumente einfließen und 
der Perspektivplan zu einem echten Werk 
sozialistischer Gemeinschaftsarbeit wird.
Das erfordert die entschiedene Abkehr von 
überholten, administrativen Methoden der 
Leitung, die konsequente Verwirklichung 
des neuen ökonomischen Systems — beson­
ders der bereits wirksamen ökonomischen 
Hebel — und die Anwendung der besten 
Erfahrungen und Methoden der Parteiarbeit 
nach dem Produktionsprinzip in allen Partei­
organisationen.
Dazu gehört unbedingt, den Werktätigen 
die Wirkungsweise soldier auf die Ausarbei­

tung und Durchführung eines optimalen 
Planes gerichteter ökonomischer Hebel zu 
erklären wie die Preise (bekanntlich wird 
die Durchführung der Industriepreisreform 
bis zum 1. Januar 1966 abgeschlossen), die 
Preiszu- und -abschläge nach der Qualität 
der Erzeugnisse, die Bedingungen für die 
Bildung und Verwendung des einheitlichen 
Prämienfonds, die künftig verstärkte Finan­
zierung von Investitions- und besonders Ra­
tionalisierungsvorhaben aus erwirtschafte­
tem Gewinn sowie aus Krediten und die 
Produktionsfondsabgabe zur besseren Aus­
nutzung der Grundfonds.
Entsprechend dem neuen ökonomischen 
System der Planung und Leitung der Volks­
wirtschaft. dessen Verwirklichung untrenn­
bar mit der Ausarbeitung und Durchfüh­
rung des Perspektivplans verbunden ist, 
liegt der Sinn der Heranziehung der Werk­
tätigen zur Ausarbeitung des Plans darin, 
effektivere Wege zur Lösung der volkswirt­
schaftlichen Aufgaben zu finden, alle Reser­
ven zur Steigerung der Arbeitsproduktivi­
tät, zur Senkung der Kosten und zur 
Erhöhung des Gewinns zu erschließen und 
dabei streng von den durch die ökonomi­
schen Gesetze und die ökonomischen Poten­
zen unserer Republik bestimmten Propor­
tionen und Bilanzen der Perspektivplan­
direktive auszugehen.
Genosse Walter Ulbricht hat in der Beratung 
der Kommission des Politbüros und des 
Ministerrats zur Ausarbeitung des Perspek­
tivplans im Juli ausdrücklich darauf hinge­
wiesen, daß die Ausarbeitung und Diskus­
sion des Perspektivplanes auf neue Weise 
erfolgen muß. Er sagte, der Standpunkt: 
Was könnte man noch alles fordern? zählt 
nicht mehr. Vielmehr gelte der Standpunkt: 
Wie wird das neue ökonomische System 
durchgeführt? Was können wir tun, um den 
wissenschaftlich-technischen Höchststand zu 
erreichen, um die Rentabilität zu erhöhen 
und den Lebensstandard der Bevölkerung 
zu erhöhen?
Eine solche Planausarbeitung setzt das Ein­
dringen aller Werktätigen in die Grund­
fragen unserer Perspektivplankonzeption 
voraus. Die Hauptaufgabe der Parteiorgani­
sation zur Mobilisierung der Menschen in 
der Perspektivplandiskussion ist es. ihnen 
die Zusammenhänge zwischen den Grund­
fragen der Nation und der sozialistischen 
Perspektive unserer Republik zu erläutern. 
Um einige Größenordnungen der Entwick­
lung unserer Wirtschaftskraft zu nennen, sei 
hier darauf verwiesen,


